
Eine wichtige Entdeckung
für G a r t e n b e sl tz c r.?Ein Eng
länder in Suffolk, Namens R. Brook,
hält 5 Katzen, die ein Halsband tragen,
an dem sie mittelst einer leichten aber gut
gearbeiteten Stahlkette an einen Pfahl
neben Johannesbeerbüschen und Kirsch-
bäumen befestigt sind. Jede Katze hat
ein kleines Hänschen neben sich, in dem
sie schläft, und man setzt ihr Wasser und
Futter in die Nähe. Die Vögel, welche
eine solche Feindin ihres Geschlechtes in
der Nähe sehen, lassen die Früchte unbe
schädigt reifen. Ein Anderer legte eine
Katze an einem Kettchen. wie einen Haus
Hund, an eine gegen Wl) Fuß lange, mit
Weinstöcken bezogene Wand, woselbst die
Vögel ihm fast sedes Jahr die schönsten
Trauben verwüstet hatten, und es wagte
sich diesmal kein einziger Vogel zu den so
bewachten Trauben.?Warum findet solch
ein einfaches und erprobtes Mittel bei unS
keine Anwendung ? Etwa weil es anfäng
lich etwas komisch aussähe. (Whrhtsf.

Ein wahrhaft spaßiger
Fehler ist im Tariffe von 1846 zu
finden; derselbe besteuert nämlich Leiusa
men mit X) pCt. Zoll, während Flachssa
men, der nichts Anderes als Leinsamen
unter einem andern Namen ist. mit
pCt. besteuert wird- Wie sich von selbst
versteht, imporlirten inzwischen unsere
Kausteute nur Leinsamen, und das Wort
Flachssamen war in dem Fakturen ver
pöiit. Nun hat aber der Finanzminister
ein Edikt erlassen, durch welches der Lein-
samen für einen Bastard erklärt, und der
Flachssamen allein als legitimerName an
erkannt wird. (St. Post.

Das Burke ' sche Ehepaar,
das in Kingston, Canada, des M orde 6
seiner beiden Kinder überwiesen wurde,
soll am I- November hingerichtet werden.

Ein Gebet vor der Schach t.
?Am Morgen des!23sten Februar 1847,
auf dem SchlachtfelLe von Buena Vista,
verrichtete der Capitän einer FrenviUigen
Compagnie, der früher Methodisten Pre
diger gewesen war, folgendes originelle
Gebet:

?Sei heute mit uns im Kampfe, o
Herr! Wir sind Wenige und der Feinde
sind Viele. Sei mit uns, wie du mit
Josua warst, als er vom Gilyal nach
Beth ho rvn and Aialon hinabstieg, um
die Amoriter zu schlagen. Wir bitten
dich nicht, die Sonne und den Mond still
stehen zu machen, wir flehen nur um ge
nug Pulver, genug Tageslicht und keine
Feiglinge. Nimm den alten ?Rauh und
Rüstig" in deinen besondern Schutz! A
men! Marsch!" Diese Compagnie soll
Wunder der Tapferkeit verrichtet haben.

Phlladelphier Markte.
Philadelphia, October L:i. 1847.

Llaur und Nletil: ?Die Nachfrage für
Flauer war beschränkt; Verkäufe für Familien
Gebrauch, gesunder alter Stock, zu KK ;

Bäcker-Brände und und frifch-gemalenHoward-
straßen, zu Kti 87j das Barrel. Für Crporte
Htt 75 dir gangbaren Brände. Roggen-Flau-
er kein Verkauf. Welfchkorn-Mehl wurde zu
P 3 50, aber keine Verkäufe berichtet. Frucht:
Waizen, Verkäufe von Büschel guten ro-
then südlichen, zu Kl 40 und etwas schlechter
westlicher zu Hl das Büschel. Welschkorn,
fernere Verkäufe von LSVU Büschel gelb Penn-
sylvanischen und südlichen, zu 8«> Ct. Hafer:
Verkäufe von zwei Schiffsladungen vom Sü-
den, zu 45, Cls.

Viel)-H?ark't. Markte waren 1142
Stück Schlacht-Ochsen, mir Einschluß von 7M>
welche nach Neu York getrieben wurden; 270

Kühe und Kälber, 750 Schweine und 1350
tzcchaase und Lämer.

P r e i se.'-Scblachtochsen waren in mäßi-
ger Nachfrage zu 5 bis die IM» Pfd. Kü-
he und Kälber?Milchkühe verkauften zu KlB
bis 35, Springers Gl5 bis 22 und trockne Kü-
he zu B 7 bis 14. Schweine waren wohlfeiler
und 000 wurden verkauft zu KliH bis7ij die
100 Pfund. Schaafe verkauften zu Hl5 bis 4H

und Lämmer zu Hl bis 4j jedes, der Qualität.

Dr. Swayne im Sudeu.
Daß Dr. Swayne's Wildkirschen » Syrup

nicht nur in den nördlichen und westlichen, son-
dern auch in den südlichen Theilen der Verein.
Staaten große Kuren bewirb, davon zeugt fol-
gender Brief, datirt:

wilmingto», N. C., Juli 12. 1847.
Dr. Swaine.?lhre Arzenei hat mich auf

wunderbare Weife hergestellt. Zwei Zahre
lang war ich mit beständiger Erkältung und
Keuchhusten geplagt, und in letzter Zeit wurde
cs so schlimm mit mir, daß meine Freunde michaufgaben. Ich war fast ein- Leiche; kaum l,ar-
te ich Fleisch mehr am Leib- und konnte niclx
vom Bette aufstehen. Auf Rath eines Freun-
des brauchte ich einige Flaschen ihrer Arzenei
wurde besser, konnte aufstehen und unihergehcn.
Dies ermunterte mich. Ich fuhr fort, Ihre Ar-
zenei zu gebrauchen, und bin jetzt vollkoimiien
hergestellt.

Ihr Freund und Bewunderer,
Nlaialand.

IVariniiig.?Man hüte sich vor all-nVer-
fälschungen und Nachahmungen, da keine die
Wirksamkeit der einzig ächten Arzenei des Dr.
Swayne besitzt.

Der originelle und einzig ächte Artikel wird
zubereitet von Dr. Swayne. Ecke der achten
und Rac-straße, Philadelphia, und zum Ver-
kauf bei den Äg-nten in allen Theilen der Ver.
Staaten und einigen Theilen von Europa.

Zum Verkauf bei Zokn Xitter und Comp-
tLnglattv und McN7al-en und Dr. 1.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Setters,
Pottstaun.

Verheirathet.
?an letzten Dienstag Abend den 19. Octo-

ber, durch den Ehrw. R. U. Morgan, D. D.,
Z. Lawrence Geh, Herausgeber der "Ue.ichng

mit Miß Anna U., älteste Tochter
des Ehrw. Dr. Morgan, alle von dieser Stadt.

-durch de» Ehnv, Jacob Miller, an, 17.
Oktober, Herr Lewis Brumbach, von Exeter,
mit Miß Mar») E. Lee, von Oley.

durch de» Ehrw. Win. Pauli, am 17.
Ott., Herr David RhoadS mit Miß Rebek-
ka Beideman ?Herr Heinrich Gurhma» mit
Miß Maria A, Lutz, alle von Reading.

?durch de» Ehrw. A. i, Herman, am 10.
Oct,, Herr Daniel Kaufman mit Miß Catha-
rina Kuabb, beide von Oley-

? durch de» Ehrw G. F. I. Jäger, am
9. Octob, Herr Samuel Schuman, vo» Al-
bauy, mit Miß Maria Dunkel, vo» Maral
?am IS., Herr Daniel Levan mit Miß Ma-
ria WeSner, beide von Alba»»).

?durch de» Ehrw. Conrad Miller, am 5.
Oct., Herr George Mull mit Miß Rebecka
Stanfcr, beide vo»
M. Heller mit Miß Rebecka Conrad, beide
von BoyerStan» ?Herr John Frehm mit
Miß Elifabetl? Frey, beide von Distrikt.

?durch den Ehrw. Geo. Miniiig, Hr. Sa-
lonioii Seifert mit Miß Rahel Heiini, beide
von Ober Bern.

Srar t).
?am 17. Octob., in Eiimru Daniel Wolf,

im Alter von etwa 68 Jahren.
?an, 9n. Oct., in dieser Stadt, Elisabeth

Rapp, geborne Fix, Wittwe von Friedrich
Rapp, im Alter vo» 62 Zähren »nd 9 Tagen

?am 11. Oct in Maxatawny, NathanielBichl, Sohn von Jacob Biehl, un 28ilcntebensjahre.
?am 14. Octo., in Richmond, Catharina

Boi.'cr, in, 85sten Jahre ihres Alters.
?am 4. Octob., an einer tiliigenkrantheit,

Maria Anna, Tochter vo» Geo. Mertel, von
Richmond, im I0tc» tebensjahre.

?am 8. Octob., i» Grüiiwitsch, Johan»
Drcibelbics, im ölsten Lebensjahre.

?am 11. Octob., in Richmond, Samuel
H o eh, dm ch einen Sturz vom Wagen, im

Arsten Lebensjahre.
?am 8. Oct., in Windsor, George, Söhn,

che» von Philip Gcbröder, ,», 3. Lebensjahre
?am 11. October, in Albany, Sara Ro

setlc, Töchterchen von Stephan Brauchcr, im
Alter von 25 Tagen.

<jnin Berkens,
!'ou 0 bis 10 Fuß

hoch nnd aus den vorzüglichste»
Sorten von Lommer-, Herbst- und

Winteräpfel bestehend. Ebenfalls anscrlese
ne Apricosen, ?iirschcn, Pflau-
men und Psirschcn-Bänmtn, nebst emer
Verschiedenheit von Zier- nns Schatte» Bäu
mc», Llrauchwerk, Rose» Zc. Alle dies wird
wohlfeil vcrkauft an der Baumschule, Herr»
Eckert's Furiiäß gegenüber.

Michael Hauser.
Reading. Oktober 23. 3m.

leidende leset l! j

Doktor
deutscher Arzt,

ertheilt fortwährend in seinem,seit dem Jah-re >822 etablirtk» M e d , ca l - H a II se,
Nordwest!. Ecke der 2ccn und Union Straße
zwischen der Spruce u. Pine, Philadelphia,
ärztliche» Rath und Hülfe besonders hinsicht-
lich der Behandlung volltommene» Heilung
uud gründlichen Ausrottung aller

Haut Kraukhcittn und geheime» Ue
bcl zu deren erfolgreicher K»r es der Dienste
eines erfahrenen Praktikanten bedarf

Dr. Äiiiteli», welcher in Dentschland eine
regelmäßige medicinischc Bildung genoß, jede
Fori» dieser Krantheiten in den berühmte-
steil Vencrie-Gpitäicrn Europa's behandeln
sah, uud feit 15 Jahre» i» dieser Stadt eine
ausgeoehute Praxis erlangte, ist durch diese
Vortheile iu de» Staiid gesetzt, Personen
beiderlei Geschlechtes eine sichere, gewisse,
schnelle »nd bleibende K»r für die fchlimstc»
Fälle a«zubieten, deren Verschlimeruug möge
dann dnrcl, den Gebrauch von Merkur oder

! tnrck eine schlechte Behandlung von Seiten
unerfahrener Hände herrühren.

Personen, welche mit siph,Mischen Uebeln
oder an der Oberfläche ihres Körpers nnd ih-
ren, Gesichte mit kupferfarbig aiissehendenBlattern, oder mir Geschwüren, die im
-G aum e n, Sch l n n d und in der Nase
oder anch anderswo ausbrechen, behaftet sind;
oder die an dem Beinfraß, Knochengeschwül-
sten, Harnröhren-Entzündungen und Vcren-
gcrnugen Verengerungen öfters nicht
gehörig bchandelt, daher meistens »iivolltoni-
men geheilt werde») »nd i»sbefo»dere

I!!tte Lentc,
die an ii ii b e s o n neue »

und ?nhkilbringetttktt Jugend Gewohnheiten
leiden, d. h. der Gelbstbesteckung sich ergebe»,
derci, Folge» für Leib und Geist gleich ver-
derblich sind, »nd wodurch, wenn nicht bei
Zeiten dagegen gewirkt wird, lausende von
sonst vielversprechenden jnngen Männern in
ein frühes Grab gestürzt werde», ?»nd Alle,
welche ans Aerger oder Täuschung jcd? Hoff-nung zu einer Kur aufgegeben habe», sind
dringend ersncht, entweder persönlich oder
schriftlich in portofreien Briefen an Doktor
Rinteln, siclz zn wcnden.

Kranken im Lande,
welche die Snmpcomen ihrer Beschwerden in
portofreien Briefen ge»a» angeben, kann ein
Kästchen mit gehörige», ihrer Krankheit an-
gemessktttn Medizinen, eiligst zugesandt wer-
de».

Die Bedingungen sind billig und der Na-
tur uud Schwierigkeit des Falles gemäß.

Besondere Zimmer zur Berathung sind
Vorhände».

D,e Office ist osseu von 8 Übr Morgens
bis 9 Uhr des Abends. 26Okt. -11.

! Gegenseitige Feuer-Versicherungs Gesell-
schaft von der Sinking Spring, Berks

Caunty, Penn.
Die Mitglieder der obigen Gesellschaft halten

ihre jährliche Versammlung, auf Montag den
Isten nächsten November, um 10 Uhr Vormit-
tags, an dem Gasthause von Daniel Hausum,
Schild zum Goldnen Swan, in Reading. Zur
selben Zeit und Ort wird auch Wahl gelialten
für 13 Verwalter, die kommendes Zahr zu die-
nen haben.

jährliche Darstellung der Angelegen-
heiten der Gesellschaft wird der Versammlung
vorgelegt werden. Auf Anordnung,

Aaro» Muli, Sekretär.
Sinking spring, Octob>'r 26. Im.

Hinterlassenschaft des verftor^eiieu
Davit» <skristman,

letzthin von Langichwam Taunsch. Berks Co.
Alle interessirten Personen werden hierdurch

benachrichtigt, daß dein Unterschriebenen, wohn-
haft in?tieder-MacungieT>iunfchip,LechaCaun-
ty, Administralionsbriefe auf die gedachte Hin-
terlassenschaft bewilligt worden sind, durch den
Registrircr von Berks Caunty: Alle Personen,
die noch Forderungen oder Ansprüche an die
Hiinerlassenschaft des gedachten verstorb,-David
Christman haben, sind ersucht diHlben dem

Unterschriebenen ohne Verzug anzuzeigen; und
alle Solche, die noch an ersagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind ebenfalls ersucht ohne
Verzug abzubezahlen an

George Ludwig, Administrator.
October L6. Vm.

CxecuwrS Verkauf von
Sc! atzdarem Kastanien-

-s^ol^lanö
Samstags, den 13ten nächste» No-

vember, um 1 Uhr Nachmittags, sollen auf öf-
fentlicher Versteigerung verkauft werden, am
Hause von Friedrich Klink, in llnionville,Berks
Caunty, Acker Raslanien-Holtland,
gelegen in Covenlry Taunschip, Ehester Caun-
ty, eine Meile vom Schuylkill Canal, ein und
eine halbe Meile von der Philadelphia und
Neadinger Eisenbahn und zwei Meilen von
Douglaßville; grenzend an Land von Heinrich
Flannery, der Warwick-Company, Daniel Vo-
cum und Andern. Es wird zusammen verkauft
werden oder in sieben Lotten, von etwa sechs
Acker jede; als das Eigenthum von Samuel
Spackman, Exeeutor des verstorbenen Zohn
Payne. Für weitere Auskunft frage man bei
John Linderman, in Union Taunschip, nahebei
dem Platze, welcher das Eigenthum zeigen wird,
oder bei Richard Boone, Reading.

Richard Agent.
October 10. 4 in.

Demuth's unübertroffene
Schnupf Tabaete

"Fabrizirt aus den reinsten Materialien?frei
von giftigen Drougs?und erprobt durch die
ivedizinifche Fakultät, wegen ihren besonderen
dem Kopfe dienlichen Eigenschaften."

Die sehr liberale Unterstützung eines uninte-
ressirten Publikums, seit länger als fünfzig
Z ahre n, bezeugt vollends ihre jetzige Voll-
kommenheit und unübertroffene Vorzüglichkeit.
Kunstkenner und Andere sind achtungsvoll ein-
geladen zur Prüfung von

Dcmuth'a R.appee- und Maccaboy-
Schnupf-Taba«?,

welche, während sie weder die Nerven verwun-
den noch beschädigen, verdienterweise von Aerz-
ten empfohlen werden, als ein sicheres Heilmit-
tel für Kopfweh und schwache Augen. Alle
Aufträge vomGefchäfte werden prompt und zurZufriedenheit besorgt, wenn sie addressirt sind
entweder an die einzigen Apenten: Antkoi'v

lütt> Nord Elfte Straße, Philadelphi-
a ; Bininger und Cozzens, sti Vesseystraße,Neu
Pork; E. H. Stabler und Co., Prattstraßen-
Wharf, Baltimore; I. und E. Cyrich, West-
Pennstraße, Reading, Pa., oder den Fabrikan-
ten, 7?. Demutl),

alten Original-Etablissement.)
Ost-Königstraße, Lancaster, Pa.

Oktober I!1. 2M.

a ch r i ch t
Der Unterschriebene, der seine» Hut- und

Fedcr» - Stohr ausvertauft hat a« S. T-
Aetterer, eiiuin wohlbekannte» praktische»
Hiitmachcr vo» dieser Stadt, der denselben
sorthalttn wird, möchte acht»»gsvoll alle Die-
jenige» welche ihm schuldig sind ersuchen, so-
bald es ihnen möglich ist abzubezahlen, und
Solche, die »och Forderunge» a» ih» habe»,
dieselbe» für Bezahlung eiiizi»eiche», a» sei-
ner Wohnung, No. IL, West-Ptnnstraße.

Der llucerschricbcne zeigt gleichzeitig hier-
mit an, daßer die Agentschaft für die Fra»k'-
lin-Fcucrncrsicherttngs-Gcscllschaft wie-
der übernommen hat.

Samuel S. Zachso».
Reading, October 19. 3m.

Anditvrs Nachricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai-

fencourt von Berks Eaunty, zur Untersuchung
der Rechnung von Nikolaus Lott, Executor des
verstorbenen Nikolaus Lott, sen., letzthin von
erjagtem Caunty, und Vertheilung der Bilanz
in den Händen des gedachten Crecutors, wird
den Pflichten seiner Ernennung abwarten am
4len November 1847, um 1 Uhr nachiltags,
in der Amtsstube von G. Ludwig, Esq., Peiin-
straße, in der Stadt Reading, zu welcher Zeit
und Ort alle Interessirten beiwohnen mögen,
wenn sie es für zweckmäßig halten.

Lvm. 511. Auditor.
October 12. 1847. 3,?.

Dr. I. I. .Hohl,
Arzt, LVundarzt und Gel'urtohelfcr,

wohnt »»»mehr bei Witwe Levan, an der
Peuustraßt, nahe der Post Office.

Scpt. Z. 1»47. bv
Gen. Scott wolmt jetzt im

ste in der Stadt Mexiko.

Große Spring Platz
Ans öffentlicher Vendue

ZUM Verkauf.
Der Unterschriebene wird seine vortreffliche

Plantasche, bekant als der "Große Sp> ing-
platz," aus öffentlicher Vendue zum Ver-
kauf anbiete», n»f Freitag den Wsten instehen-
den October, um 10 Uhr Vormittags, am
Gasthause von Joseph Gaul, i» Uuler-Hei-
delberg Taliiiscbip. Derselbe enthält

12 l Acker geklärtes Kalkstein Land,
mehr oder weniger, gelegen in Hei-
dtlberg Tauuschip. Berks Cauuly.

/'«MNam Berts und Dauphiu Tnrnpeit.
lO Meilen oberhalb Reading. nndl

4 Meilen niitcrhalb Womelsdorf. Darauf
ist ein groß zweistöckigtes Wohuhaus mit an-
gebauter großer steinerner Küche und »iefeh-
lender Pumpe au der Thür, eine steinerne
Schweizerschener 12Z Fuß laug, steinernes
Ranchhaus, groß steinernes Frncbthaus mit
Keller unter demselhe», großes Welschkorn-
hans mit Dreschtenne durch die Mitte, dop-
pelter Schweinestall mit Friichtkammer
über, steinernes Springhans, großer Frncbt-
scbop, Schmidtschop, Lehnshans mit einem
Stall, eine vortrefflich ciilgerichtete
näß bei eine», u»e>schöpsticbe? Katsttl»bru-
che, der nicht besser i» der Gegend zu finden,
und ciu Baningarten mit den besten Obstsor-
ten. Diese Plantasche ist mic gnten Fensen
in schickliche Felder getheilt; die Fensen sind
inehrentheilS Kastanien Pfosten und Riegel-
fensen. Ans derselbe» b, findet sicb anch die ans
weit »nd breit bekannte große Onelle uud eiue
Ader von vortrefflich'», Eisenerz, Besitz und
ein unbestreitbares Reehl wird gegeben am
»ästen isten April. Aufwartung und Bedin-
gungen beim Verkanf, von

David IVcnrich.
October I-j47. >'jm.

N. B. Der Käufer kann anch zu obigcr
Baucrei einige Ouaucität, von 6 oder mehr
Acker, Holzlaiid bekomme».

Zlr Zsic?l.nrv Kern,

Frühes bei Hausum, (goldenen
Hotel, Oieading) wohnhaft; zeigt hiermit einem
verehrten Publikum von Reading und Umge-
gend an, daß er seine Wohnung verlegt hat,
nach Hrn. Peter Rapp's Hotel:'und wünscht
daher daß alle Diejenigen welche ihm Zutrauen
schenken» bei ihm anrufen mögen.

Reading, Oktober bv.
Empfehlungen:

Die Unterschriebenen, von Albany, s?teu-
empfehlen Dr. R,. Rern als einen über-

aus erfahrenen und wissenschaftlichen Mann in
seiner Profefsionund, in allen Stücken werth
einem respektiven Publikum zu rekommandiren,

Davis Talma«. Boardiiig Stahle, Alba-
nv; S. K, Stow, Esq., Tron; James R.
Rose. Esq.. Alban« ; Joh» R. Scher»,an,
West Troi,; James B Harris, Albaiiv ;

C B. FilkiiiS, Livery, Troy; William P.
Pass. Albann; O. Honse. Liverv, Troy;
Charles M> Fowler, Albany; E. D. Beach,
Liverv, Troy ; George S'vartS, Albany ; I.
H Hnde, Livery, Trov ; Andrew Kirk, Alba
ny; T. G. Platt, Northern Hotel, Troy;
H. Spraque, Alba»,?; C. O Pettis, Troy;
Joh» Harris, Alba»» ; G. t. Eato»,
Gen A- T. Dttnham, Troy Road; Thomas
Atwood, Albanv ; A Patte», Empire Hotel,
Troy; Jas. M. Marvi», 11, S. Horel, Sa-
ratoga; Job» Banarnm, Bull's Head, Trov
Road; G T. V. D. Cook, Liverv, Sarato-
ga; V D. Jewell, Half Way House, Dr.
Joh» L. Perry, Saratoga; S. Sagiie, Sä-
le n»d Er. Stable, Albann; A. L. Staats,
Troy ; G. Glements, Säle nnd Ex, Stable,
Alban»); Jas. W. Benton, U. S. A,, West
Troy; Chas. Peters, Sharon Springs, N,P.;
Wm. Fox, Sand Lake; S. H. Fox, Sand
Lake; John Thornton, (ij. Wildrick, Charles
S. Douglass, ?ohn Rock, Henry Vail, Troy;
L. Elsehan, Albany; James Corning, Troy;
Patrick Crowley, Livery St Troy; Thomas
Crowley, Livery St, Troy; C. P. Parham,
Cohoes; Jacob Pettis, Colwes.

John Meliert,
Oeftnhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
erlaubt sich, feinen zahlreichen Freuiidci, hier-
mit anznzciqe«, daß er fortfährt sei» Geschäft
in alle» Zweige» z» betreiben, ,i»d zwar am
alten Stand, No. ZI, im östliche,, Markt-
Viereck, nahe bei Bcrto's Hotel, wo man
fortwährend eine hinlängliche Auswahl vo»

Oefeu jeder Art
finden wird, namentlich Roh-

complete Aochöfen, wel-
che schon seit mehren Jahre» im Gebraiich
und wegen ihrer gute» Eigenschaften hinläng-
lich bekannt sind. Ebenfalls Aoliler'a »e?e
luftdichte (.-lir-iilcht) Paiellt Koch öf e li.

Feruer Admood's Kochöfe», fii,,
Kohle» niid Holz, welche bei de» Kunstaus-
stellungen in Boflon, Ne» Vork »nd Phila-
delphia das erste Preminm crhieltcn Diese
Oese,» werden verbürgt daß, sie alle die Eigen-
schaften besitzen, welche deiifelbe» zugeschrie-
ben werden, ?Ferner, alle Sorten vo» Holz-
und Kohlen-Oefcli, zum Gebrauch für Par-
lor, Stube», Küche» »nd andere Zimmer.

Alle Arte» vo» Blechgeschirr, Ofenröhre»,
Kochtöpfe» u. 112 w. sind jederzeit vorräthig
uud werden auf Bestellung fchiiell »nd billig
verfertigt.

Dankbar für die bisher gtuosscnc Kund-
schaft wird er sich bestrebe», auch während der
herannahenden Jahrszeit durch prompte Be-
dienung uud billige Preise alle Denjenigen
volle Befriedigung zu gebe», die ih» mit ih-
rem Ziispriiche beehren möge».

Reading, September 21. bv.
N. B. Alte Oese» und anderer Guß wer-

den i» Tausch angenommen.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bscb. 1 49 1 30
Roggen ,< 75 80

Welschkorn ....
«« 70 75

Hafer « 40 45

Flachssaamen ...
« 1351 43

Kleesaamen .... 4 5V 4 5V
Timotbysaamen . . I 2 20 3 00
Kartoffeln << 40 50

Salz ! 45 40
Gerste /< 05 vs
Roggenbranntwein . Gall. 30 LS
Aepselbranntwcin . // 30 30
Leinöl t-0 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l.! 075 0 00

do (Roggen) .
.

<< 1450 5 25
Schinken Pfd. 10 11
Schweinefleisch... " > 5 6

Rindfleisch ! L 7
llnschlilt 8 9
Faßbutter ? I 12 14
Hickoryholz 4 50 5 25

Eichenholz i 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone ' 350 500
Gyps " ' 5 00 5 «0

BoindiiitZkaus - Eröffnung.
cl>l)»wcit de», Uiisenbal>»-Depot, LLck'e

der Cl)c,z»ut und stc» Straße.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem respektiven

reisenden und hiesigen Publikum sein guteinge-
richtetes Kosthaus mit dein Bemerken zu emp»
fehlen, daß um 1 Uhr Tafel ü lii cl'lioto, und
zu jeder andern Tagszeit nach der Karte gespeis t
werden kann?auch eine Auswahl der vorzüg-
lichsten Getränke verabreicht.

Indem derselbe alles aufbieten wird, die ihm
mit ihrem Zuspruche beehrenden auf das Prom-
teste und Billigste zu bedienen, hofft er recht
zahlreich besucht zu werden.

Gaule.
Reading, den 5> Oktober. bv.

Proclamatio n.
Nachdem der Achth, Joh» P Jones,Esq.

President der verschiedene» Coiirle» vonCom-
mon Pleas, des dritte» GerichtSbezirks, be-
stehend aus den Caunties Berks, Northamp«
ton und iecha, in Peniisvlvanie», u»v Rieh»
ter der verschiedenen Courten von Oyer uud
Ttrminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gkfängniß-Erlediqilllg,in ge-
dachte» Cannlies, und Zohn Scauffer und
William Hoch, Esq.. Richter der Courten
von Oyer und Termine»-, der vierteljährlicheil
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß Erle-
digung, für die Richtung von Haupt- und
andern Verbrechen in gedachter Cannly Berts
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lu t Readiag, den 14. August, I). 1847,
worin sle eine Court von Como» Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichei, Sitzungen,Oyer
und Terminer uud allgemeiner'Gefäiigniß-
Erlediguiig anberalimen,welche gchalteu wer-
de» soll zu Reading, für die Camiti, Berks,
auf den erfken Montag in» nächsten No-
vember (welches den isten des gedachtenMo-
uats sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunt» Berks : daß sie sich znersagter Zeit, um >0 Ut)r Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Unter»
snchungen und Examinationen uud allen an-
dern Erinnerungen einznstnde» haben.»,,, sol-che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zn thunoblige». Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Caunty Berts sind, oder dan
sei» möge», gerichtlich jtt verfahren, so wie es
recht sei» mag.

"Gott erhalte die Republik!"
TZ»Dik Zeugen u»d Jurors, welche anfer»sagce Court vorgeladen sind, werden ersucht,

Pil»kll>cbkcit z» beobachten : un Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welchen es an-
geht. sich dar zu richte» haben.

Georg Gernant, Scheriff.
Scherisss Amt, Reading, )

October 12. 1847. ; 3,?.
T>Die Friedensrichter werden auf folgen-

de Vcrordniliig der Court, die seit ven April-
Sitzuugc» 184 Z inKraft ist, aufmerksam ge-
macht :

In der Court der vierteljährlichen Sit-
zungen ?c., von Berks Caunty:

Daß die Grand lurn von Berks Caunty,
nntersnchcnd bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am ersten Montag im April 1345,
der Court anempfahl, wenn in ihrer Gewalt,
eine Verordnung an alle Friedensrichter im
Caiiiitn z» erlasse», die von ilmeii erheischt,
eine» Bericht von ihren Anklagen und ge-
richtlichen Zusicherungen, wenigstens eine
Woche vor dem Anfange jedes Termins zu
machen, damit der profequirende Auwalt in

! Stand gesetzt werde» mag, die Criminal-Ge-
jschäfte fi'ir die »»mittelbare Verrichtung der
Court nnd Jurors ziiz»bereite» «iid auf diese
Weise die Zeit und Gelder vcsVolkeS erspart
werden : nnd das; diese Court die ersagte Em-
vfchluug der Grand lurn reiflich überlegt
hat nnd mit deren Zweckmäßigkeit völlig übe'r-
tinstimmt. ,o sc,' e? daher befohlen,

Daß »ach diesem die verschiedenen Frie-
densrichter im Canntv einen Bericht von den
Anklage» «»d gerichlliche» Zusicherungen,die
sie in allen tsriminalsache» genoinme» an den
depntirtk» General-Anwalt für dieses Eaun-
tv z« mache» haben, wenigstens elne Woche
vor den, Anfangt jeder regelmäßigen nnd be»
stimmte» Sitziiiig dieser Court. Und es ist
ferner befohlen, daß eine Copie der obigen
Regel, gehörig bescheinigt unter dem Siegel
dieser Conrt, einem jede» Friedensrichter, der
jetzt in diesem Caunty im Amte ist, einaehA,,.
digt werde.


